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Der quellige, eutrophe Standort auf wenig degradiertem Torf befindet sich im Bereich eines nach Westen geneigten Flachhanges. 
Dominierend ist ein kleiner Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald im westliche Randbereich eines Forstes, der in ein Sumpfseggen-
Schilfquellröhricht und eine Brunnenkressenquellflur außerhalb des Gehölzbestandes, im intensiv genutzten Grünland, übergeht. Der 
Standort ist naß und sumpfig. Im Gehölz hat sich durch den Einfluß des Quellwassers eine kleine Quelle herausgebildet, die aber den 
Gehölzrand nicht erreicht. Der Quellstandort ist von nitrophytischen Hochstauden und von Laubwald begrenzt.
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens

Caltha palustris Carex paniculata Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior
Glyceria maxima Juncus inflexus Myosotis palustris Salix alba
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Urtica dioica


